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noch einige Zeit auf die Saatſtreiſen aufgelegt werden Beim Gedeihen
der Kultur muß dann das Heide bezw Heidelbeerkraut auf den Zwiſchen
ſtreifen abgemäht und bei fortſchreitender Entwicklung alſo wenn die
Preißelbeere ſich auf den Saatſtreifen dicht verbreitet hat müſſen die
Zwiſchenſtreifen abgeplaggt werden um der Preißelbeere Gelegenheit zu

eben ſich auf dieſen Stellen anzuſiedeln wodurch eine geſchloſſene FlächeJergeſtelt wird Saatmenge für 10 Quadratmeter Saatfläche Liter

gut ausgereifte Beeren

Reine und gemiſchte Wälder Unter den verſchiedenen Arten
der Wälder ſind zunächſt reine und gemiſchte zu unterſcheiden Die reinen
Wälder ſcheinen allerdings mehr und mehr in Abnahme zu kommen Am
häufigſten ſind noch Buchenwälder ohne jede Beimiſchung eines andern
Baums zu finden demnächſt Tannen und Kieferwälder während die
reinen Eichenwälder ſich an Zahl und Ausdehnung ſehr vermindert haben
Vielleicht hat die an Einfluß wachſende Gewohnheit die Waldbäume zu
miſchen einen entweder bewußt oder unbewußt zur Wirkung gebrachten
Grund Es iſt jetzt nämlich in den Wäldern Jndiens die Beobachtung

emacht worden daß reine Wälder eine ſtark vermehrte Gefahr für die
erbreitung von Jnſeltenkrankheiten ſind Das läßt ſich auch ohne

Weiteres wohl verſtehen weil in ſolchen Wäldern die Verbreitung einer
Krankheit ununterbrochen von einem Baum zu ſeinem Nachbarn geſchehen
kann während bei Miſchwäldern immer wieder Hinderniſſe ſtreckenweiſe
eingeſchoben werden Jnsbeſondere beſchreibt Dr Stebbing im Judian
Foreſter ſeine Beobachtungen über die Verheerungen durch Borkenkäfer
die in reinen Wäldern ſolcher Bäume die für ihn anfällig ſind weit
ſchneller und in größerer Ausdehnung um ſich greifen als in Miſch
wäldern Ueber dieſen Punkt ſollten noch genauere Unterſuchungen an

n werden um feſtzuſtellen welche Miſchungen vom Baumarten zum
chutz der Wälder vor gewiſſen vorwiegenden Krankheiten die meiſte

Gewähr bieten würden

Tier und Geſlügelzucht
t Behandlung der Kolik bevor der Tierarzt kommt Das

Pferd muß reichliche Streu zum Wälzen haben damit die Schmerzen
erleichtert werden Nur das heftige Niederwerfen muß man durch An
rufen und durch Umherführen zu verhindern ſuchen weil ſonſt leicht
Berſtungen des Magens oder Darms eintreten können Das Umher
führen iſt bei Tieren die Kolik im Stalle ſelbſt bekommen haben ſehr
zu emplehlen und auf etwa 15 Minuten ausztdehnen Man gebe nie
Futter Waſſer aber und zwar verſchlagen ſo viel es will aber nur in
kleiner Menge Nimmt das Pferd Waſſer auf ſo iſt auch die Heilung
in den meiſten Fällen ſicher zu erwarten Sehr zu empfehlen iſt das
Eingeben einer Miſchung von zwei Drittel ſtarkem Kaffee mit ein Drittel
Branntwein oder auch von Kamillen und Pfeffermünztee oder Kümmel
tee mit Branntwein Man hebe den Kopf des Pferdes nicht zu hoch
da es ſonſt nicht ſchlucken kann Huſtet ein Pferd beim Einnehmen ſo
iſt ſofort aufzuhören da das Tier ſich ſonſt ſeicht eine Lungenentzündung
zuzichen kann Tüchtiges Reiben des Körpers mittelſt Strohwiſches unter
Verwendung von Terpentinöl iſt ſehr zweckmäßig Warme Unſchläge
Einhüllen in wollene Decken befördern einen wohltuenden Schweiß
Viele Koliken werden durch wiederholtes Einſpritzen von Waſſer in den
Maſtdarm mittelſt des Kliſtierſchlauches allein geheilt

t Die Verbreitung der Geflügelcholerg Die Geflügelcholera iſt
ſowohl wegen ihrer weiten Verbreitung als auch wegen der hohen Sterb
lichkeit der von ihr ergriffenen Tiere überall auf Aeußerſte gefürchtet Sie
iſt auch nicht etwa auf eine Gruppe des Geflügels beſchränkt ſondern er
greift alle Haustiere aus dem Vogelreich faſt ohne Unterſchied bis zu den
Pfauen und Tauben Der Erreger dieſer Seuche iſt ſeit einiger Zeit an
geblich bekannt und zwar als ein Bazillus der den Namen Bacterium
avicidum das vogeltötende Bacterium erhalten hat Dennoch bildet die
Erforſchung der Geflügelcholera bis auf den heutigen Tag eine beſondere
Aufgabe weil die krankheitserregenden Keime dieſer Krankheit in einer
ſonderbaren Beziehung zu denen mancher anderer Tierkrankheiten zu ſtehen
ſcheinen Daß man ſich überhaupt noch nicht am Ende der neuen Ent
deckung mit Bezug auf die Geflügelcholera befindet geht aus einer Mit
teilung hervor die der Wochenſchrift Nature aus der ſtaatlichen Veterinär
Abteilung Jndiens zugeht Auch dort macht die Geflügelcholera der Land
wirtſchaft ſehr viel zu ſchaffen und unterliegt daher einer dauernden Be
obachtung durch Fachleute Nun hat zufällig einer der Sachverſtändigen
feſtgeſtellt daß einige angeblich an Cholera verſiorbene Enten ein ganz
beſonderes mikroſkopiſches Lebeweſen aus der Gruppe der Spirochaeten ent
hielten einer Gruppe von BVakterien die bei manchen typhöſen Krank
heiten wahrſcheinlich auch bei der Syphilis des Menſchen eine wichtige
Rolle ſpielen und in Jnneraſien in einem Vortreten auch als Erreger
einer Gänſekrankheit bereits bekannt ſind Das Wichtigſte aber iſt daß
es dem indiſchen Fachmann feſtzuſtellen gelungen iſt wie die Anſteckung
mit dieſem Krankheitskeim erfolgt Dies geſchieht angeblich durch Ver
mittelung der gewöhnlichen Geflügelzecke die allerdings in Europa bisher
nicht vorkommt Vielleicht wird jedoch dieſer Nachweis dazu führen den
ſelben Zuſammenhang auch bezüglich der Verbreitung der Geflügelcholera
in unſeren Gebieten auf die Spur zu kommen Daß zur Vermeidung
der Bekämpfung von Krankheiten in erſter Linie nötig iſt durch dauernde
Sauberhaltung der Geflügelhäuſer und Neſter ſowie durch Waſchung des
Gefieders das Ungeziefer nach Möglichkeit fernzuhalten wird ſich jeder
Landwirt ſelbſt ſagen
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4 Tabaksblätter ſind ſchädlich für Kühe Bei vielen tabak
bauenden Landwirten herrſcht die Gewohnheit die Abfällepflanzen in den
Ställen als Unterſtren zu verwenden oder auf dem Hofe auf den Dung
haufen zu werfen wo dieſelben dem Vieh zugänglich ſind

Kleine ZKitteilungen
S Eine ausgezeichnete Tünche zum Anſtreichen von Holz Stein

und Ziegelſteinen welche ſo gut wie Oelfarbe ſein ſoll und dabei be
deutend billiger iſt ſtellt man auf folgende Weiſe her Man löſcht 18 Liter
ungelöſchten Kalk mit kochendem Waſſer und hält ihn währenddem bedeckt
Dann ſeiht man ihn durch und gibt 9 Liter Salz aufgelöſt in warmen
Waſſer dazu Hierauf werden 3 Pfuud gemahlener Reis in kochendez
Waſſer geſchüttet und zu einem dünnen Brei gekocht worauf dann ein
halbes Pfund gepulverte ſpaniſche Weiße und ein Pfund reiner Leim in
Waſſer aufgelöſt werden
Gemenge einige Tage ſtehen die ſo zubereitete Tünche foll ſo heiß alt
möglich mit Farbenpinſeln aufgetragen werden

S Eine neue Krankheit des Knkao Da ſich die Krankheiten der
Nutzpflanzen in rätſelhafter Art und Schnelligkeit zu verbreiten pflegen ſa
iſt es geboten jedes Auftauchen einer neuen Krankheit wo es auch
ſofort ſcharf ins Auge zu faſſen Dies gilt jetzt mit Rückſicht auf unſer
Kolonien für die Kalaoplantagen von Guyana die von einer ſchlimmen
Krankheit heimgeſucht werden Es iſt nun jetzt wie der Tropenpflanzer
mitteilt den holländiſchen Gelehrten van Hall und Droſt gelungen den
Erreger dieſer Pflanzenkrankheit zu finden Sie haben nachgewieſen daß
dreierlei verſchiedene Symptone die man in Surinam an den erkrankten
Bäumen beobachtet hat auf ein und dieſelbe Erkrankung zurückzuführen
ſind Zunächſt kommen die ſogenannten Krulloten in Betracht das ſind
mißgebildete Zweige die an der Baſis 2 6 mal ſo dick ſind wie die
normalen auf denen ſie aufſitzen Die Blätter bleiben klein und biegſam
und ſind meiſt dunkelgrün gefärbt Die Aeſte neigen dazu früh Seiten
zweige zu treiben und entwickeln Nebenblätter die bei den normalen Zweigen
bald abfallen Ein weiteres Krankheitsſympton betrifft die Früchte die
entweder ſtark angeſchwollene Stiele einen einſeitigen buckelartigen Aus
wuchs oder einen dunkeln Fleck auf der Schale zeigen Bei feuchter
Witterung zerfallen die verkümmerten Früchte bald vollſtändig und ihre
Samen ſind entweder nicht keimfähig oder bringen nur ganz ſchwache
Pflänzchen hervor Die dritte Form der Erkrankung äußert ſich darin
daß entweder gar keine Früchte hervorgebracht werden oder kleine kugelige
Mißbildungen die keine Samen enthalten Der Erreger dieſer Krankheit
iſt ein Pilz der von den Entdeckern Colleton trichum luxificum genannt
wurde Seine Verbreitungsorgane ſind kleine längliche einzellige Gebilde
die durch Wind oder Regenwaſſer auf Zweige und Früchte gebracht die
Jnfeltion hervorrufen können Der Schaden der durch die Kräuſeltrieb
krankheit erzeugt wird iſt ſehr erheblich da ein großer Teil der Ernte ver
nichtet wird Die Krankheit nimmt den Kakaobaum ſtark mit ohne ihn
jedoch zu töten Nur ſind ſtark ergriffene Bäume meiſt gänzlich kahl
Die Verbreitung der Krankheit iſt eine relativ langſame Die Bekämpfung
des Uebels iſt zunächſt durch Entfernung und nichtung der kranken
Teile des Baumes einzuleiten ferner durch pilztötende Mittel

Zienenwirtſchaft
Der bunte Delkäfer iſt ein großer Feind unſerer Bienen Der

Käfer iſt 20 30 Millimeter lang oben ſchmutzig metallgrün Kopf und
Halsſchild mit purpurroten Rändern und jeder Hinterleibsring oben mit
einem großen kupferglänzenden Fleck verſehen die Unterſeite iſt hellgrün
die Wurzel jedes Bauchringes kupferrot Am gefährlichſten für unſere
Bienen iſt die Larve dieſes Käfers welche ſich in einzelnen Jahren in
Lippen und Schmetterlingsblüten in unglaublicher Menge vorfindet Dieſe
Larven überfalen die Pollen und Honigſtaub ſammelnden Bienen indem
ſie ſich in die ſchuppenartig übereinanderliegenden Schienen der Bauch
ſegmente ſowie zwiſchen Kopf und Bruſt und zwiſchen Vorder und Mittel
bruſtſpiegel einbohren Indem die Tierchen ſich mit dem halben zuweilen
auch mit dem ganzen Körper hier einbohren verletzen ſie ſehr empfindliche
Stellen der BVienen und führen deren Tod herbei Alle ſterbenden und
verendenden Bienen ſind mit dem Gemüll ſorgfältig zuſammenzukehren
und zu verbrennen damit die Larve des bunten Oelkäfers oder Mai
wurmes nicht auf geſunde Bienen im Stocke übergehen kann Mit dem
Einfangen und Töten der Weibchen dieſes gefährlichen Bienenfeindes wird
das Erſcheinen von Tauſenden von Larven verhindert

Hauswirtſchaft
Schmutzige Klaviertaſten reinigt man am beſten auf trockenem

Wege mietelſt eines Flanellläppchens Da nicht alle Klaviertaſten aus
Elfenbein angefertigt ſind ſondern oft aus Knochen Zelluloid und anderem
Material beſtehen und dann meiſt mit Farbe oder Lacküberzug verſehen
ſind ſo dürfen flüſſige und auflöſende Reinigungsmittel wie warmes
Waſſer Weingeiſt und dergleichen nicht angewendet werden

Die Veſeitigung von Flecken aus weißer Wäſche Bei
neuer Wäſche zeigen ſich oft von der Nähmaſchine herrührende Maſchinen
ölflecke dieſe überſtreicht man im trockenen Zuſtand alſo vor dem Ein
weichen mit Butter oder Schmalz und reibt ſie ſo lange zwiſchen den
Fingern bis die Schmiere ganz aufgelöſt iſt die hierbei entſtandenen

S werden ſofort durch Anſeiſen und Ausreiben in aut warmet
eifenlauge entfernt

Kedalteur Dr Ludwig Stettenheim heide in Halle a S

Dies miſcht man zuſammen und läßt dann daß
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Wodurch können dem deutſchen Landhuhn höhere
wirtſchaftliche Vorzüge für landwirtſchaftliche

Zwecke angezüchtet werden
Von J Roſäa

Die Urſache daß das deutſche Landhuhn in den landwirtſchaft
lichen Kreiſen nicht ſo als gutes Nutzhuhn geachtet iſt wie es
eigentlich verdient iſt die tägliche Verſchlechterung durch JnzuchtTrotzdem aber hot das deutſche Landhuhn r wirtſchaftliche
Vorzüge vor fremdländiſchen Raſſen die ſt auf den Bauern
höfen herausgezüchtet werden können Nicht er Schuld der
Beſitzer iſt das deutſche Landhuhn immer an der Körperform
kleiner geworden und auch die Eier wiegen mit jedem Tag leichter
Das Fundoament daß das deutſche Landhuhn mehr der Ver
ſchlechterung näher gerückt iſt liegt e an der Ein
führung von zu vielen fremdländiſchen Raſſen und deren vielen
Varietäten die hieraus entſtanden z Dadurch iſt der Wirrwarr
noch vergrößert worden Die Jtaliener ſind allerdings gute Eier
leger aber deſſen ungeachtet haben die Kreuzungen mit dem Land
huhn nicht den Erſolg gehabt den man erwartet hatte und das iſt
hauptſächlich auch der Verſchiedenheit des Klimas in die Schuhe
zu ſchieben Ferner berechnet man auch ſtets nur die Einnahmen
bei einer Hühnerraſſe bedenkt dabei aber nicht daß die Haupt
rentabilität bei einer Hühnerraſſe höchſte e g ver
bunden mit geringen Futteranſprüchen iſt as deutſche Land
huhn macht geringe Anſprüche nach allen Richtungen hin und es
iſt beſabiat als geborenes deutſches Huhn noch höhere wirtſchaft
liche Vorzüge bei guter Pflege zu erringen Dazu geſellt ſich daß
es die heimiſchen Lebensbedingungen als gutes Nutzhuhn am wert
vollſten auszunutzen in der Lage iſt s Hauptbeſtreben der

h Nutzgeflügelzucht muß jetzt dahin gerichtet ſein demdeutſchen Landhuhn noch höhere Pirtſchoſiliche Vorzüge anzu
züchten welche die o Leiſtungsfähigkeit und die angeborene An
ipruchsloſigkeit noch inniger mit einander vereinigen um eine
echte landwirtſchaftliche akklimatiſierte reine Nutzraſſe heranzu
ziehen Keinesfalls kann geleugnet werden daß das deutſche
Landhuhn billig in der Ernährung und am widerſtandsfähigſten
gegen erſchöpfende Krankheiten iſt Das Landhuhn iſt ferner auch
art gegen Witterungseinflüſſe eine W der Jungenund eine fleißige Futterſucherin Ueberdies brütet das deutſche

Landhuhn gern beſitzt daher Vorzüge die unſchätzbar ſind und
ſogar noch als Exportartikel eine wertvolle Rolle ſpielen kann
Viele der fremdländiſchen Raſſen ſind keine guten Brüter und
daher iſt es auch gar nichts ſeltenes daß das echte deutſche Land
huhn im Ausland gern als Bruthuhn gekauft wird Die Nach
frage nach deutſchen Landhuhnbruthennen iſt zuweilen groß aber
in der letzten Zeit konnte die Nachfrage wegen des vorkommenden
Zuſtandes der deutſchen Landhühner gar nicht Genüge geleiſtet
werden Nach dieſer Richtung hin könnte auch noch ein höherer
Gewinn aus der deutſchen Landhuhnzucht herausgewirtſchaftet
werden indem man nebenbei Bruthennen fürs Ausland züchtet
Für landwirtſchaftliche Zwecke und auch für den landwirtſchaft
lichen Haushalt ſind am einträglichſten Nutzhühner die gute Eier
legerinnen darſtellen gleichviel ob dieſelben zum Verkauf oder im
Haushalt benutzt werden Soll das Landhuhn noch höhere Vor
züge erhalten ſo iſt zunächſt für eine zweckmäßige Paarung zu
ſorgen und daß aus dieſer Paarung wieder Nachkommen hervor
gehen welche widerſtandsfähig ſind geſund erſcheinen um vor
allen Dingen nicht mit r dem Hühnerzüchter
Hühnerlazarette einrichten zu müſſen icht unerwähnt ſoll bei
dieſer Gelegenheit bleiben daß auf den land wirtſchaftlichen Höfen
viele Krankheiten durch fremdländiſche Raſſen eingeſchleppt ſind

gen man nicht von vornherein Vorſichtsmaßregeln en
at Ebenſo ſoll das dern e Landhuhn durch zweckmäßige
aarung ein wertvolles Fleiſchhuhn werden um die jungen
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zZuſammengeſtellt ſo gibt man im nächſten Frühjahr Deanſe

Hähne Hühner und Kapaunen wertvoll verkaufen zu können Diehöheren ſchaften Vorzüge für landwirtſchaftliche Zwecke

können von jedem Züchter und Hühnerhalter leicht und billig er
reicht werden ſofern man die Verbeſſerung aus ſich ſelbſt in die
Wege leitet Jn erſter Linie iſt für gute ſtarke geſunde Nach
zucht zu ſorgen da dieſe die Hauptmatadore darſtellen um dem
deutſchen Landhuhn höhere Vorzüge anzuzüchten Namentlich iſt
dabei zu beachten daß die Henne und der Hahn nicht verwandt

r ſind welche die Nachzucht liefern ſollen Desgleichen
aber auch ſind ſolche Hühner zu wählen die nach Beobachtungen
fruchtbar und von einheimiſchen Müttern geboren ſind Verkehrt
iſt es wie es bis jetzt noch auf vielen land wirtſchaftlichen Höfen
eſchieht daß man zum Verkauf aus dem Hühnerbeſtandeet und beſtentwickelten Hühner und Hähne nimmt und

den Reſt dann gewöhnlich zur Nachzucht benutzt Beſſer a
iſt es bevor man aus dem Hühnerbeſtande verkauft Rund
im Eierlegen zu halten welches auch leicht durch das Fallenneſt
geſchieht bezeichne dann diejenigen er welche viele und t
Eier legen und kräftig entwickelt ſind Dieſe geben die eſten
Nachzuchtshühner Derartige Hühnerzucht wie ſie bisher gehand
habt wurde kann nie erſprießliche Erfolge bringen denn ebenſo
wenig wie ſchwach gebaute kümmerlich ernährte Menſchen
tark entwickelte Nachkommen bringen kann auch nicht der Auser vom Geflügelhof gut entwickelte raſſige Nachkommen liefern

Jſt man mit der Auswahl der vorzüglichſten ber aus
dem eigenen Hühnerbeſtand zur Nachzucht einig ſo ver chaffe man
ſich einen guten Hahn Um überhaupt von Grund auf r
Hähne zu haben die keinesfalls mit den Hühnern verwandt ſi
ſuche man vor allen Dingen dieſen Hahn gegen einen andern Hahn
von einem andern Dorfe zu vertauſchen Läßt man den vorhan
denen Hahn auf dem Hofe wieder die Vaterſtelle vertreten ſo
wiederum ein Miſchmaſch von nern auf den da kommen v
man nicht ſicher weiß ob dieſelben in re tlichen Bezieh
ungen per Andererſeits aber auch iſt es unbedingt notwen
ſofern der eigene Landhühnerſtand keine vorzüglichen körperl
gut entwickelten Legehühner aufweiſt gute leiſtungsfähige geſunde
Landhühner von einem andern Dorfe in der Nähe zu beziehen
Die Hauptſache bleibt dann aus dem eigenen Landhähnebeſtanb
einen kräftigen munteren feurigen ſchönen Hahn zu ver
dann die Vaterſtelle bei den neuen Hühnern vertritt Die Aus
wahl der Nachzucht iſt am beſten jetzt in der Eierlegezeit zu tätigen
weil man jetzt genau die Produktion auf Eierlegen kontrollierenlann Aber u at man es in dieſer Zeit in der Hand die rich
tige Auswahl auf Abſtammung zu treffen Sobald der Landhuhn
ſtamm zuſammengeſtellt beiſpielsweiſe wenn ein Hahn um etauſcht
oder zugekauft iſt muß das Hauptaugenmerk darauf gerichtet ſein
auf die zielbewußte zweckdienliche nichtverwandtſchaftliche Paarung
Vor allen Dingen iſt ſtreng im Auge zu behalten daß der
als Vater der alleinige Beherrſcher auf dem Hofe iſt Jſt die
Hühnerſchar auf dem Hofe übermäßig größ ſodaß der Hahn nicht
regelrecht und der Geſundheit nachteilig die Vaterſtelle vertreten
kann ſo wird noch ein Hahn angeſchaſfft Dieſer zweite Hahn bekommt gleichfalls eine Schar Hühner für ſich aber was die Haupt

ſache iſt dieſe Hühnerſchar mit dem Hahn ſollen abgeſondert von
dem erſten Hahn mit den Hühnern leben Auf dieſe Art und
Weiſe kann eine Jnzucht gar nicht ſtattfinden und ſofern man bei
der Auswahl der Eier zu Brutzwecken nur die beſten raſſeechten
Eier auswählt die von den beſtentwickeltſten leiſtungsfähig
S ſtammen wird man zur Weiterzucht nur beſte Hühner
erhalten Erſcheinen bei den Küchlein keine verbeſſerungsfähigen
Hühner ſo gebrauche man dieſe ſofort wie auch alle Hähne
Mäſten damit nur das beſte vom beſten als ZuchtmaterialHofe bleibt Man kann aber auch die Hähne bis zur Tr
keit auf dem Hri halten und dann verkaufen Hat man nun
dieſem Frühjahr das Hühnervolk zur Verbeſſerung wie



dieſelben alten Hennen läßt es aber keinesfalls zu daß
n zu denjenigen Hühnern komint die in dieſem Frühjahrn ritt der Hahn dieſe Hühner ſo ſind alle wirt

orzüge wieder verdorben Um reinraſſige Landhühner
men denen möglichſt dauernd die höchſten wirſchaftlichen

rzüge angezüchtet ſind müſſen auch die Dibge die im zweiten
e alſo 1910 durch neues Brüten zur Welt kommen für

wecke verwertet werden Man kann aber auch dieſe
Hähne da man jetzt mit gutem Gewiſſen ſagen kann daß es raſſe
reine Land r ind ſeparat in einem Stall mit Laufraum der
mit einem hohen Drahtgitter umgeben iſt einſperren Ferapiehep
und dann teuer als Zuchthähne verkaufen Hierdurch iſt die

nerzucht trotz der Verbeſſerungen und der höheren Leiſtungs
keit der Landhühner noch lohnender weil die Zuchthähne zumanf noch viel Geld bringen Würde man aber dieſe Hähne

wenn auch nur einen Teil davon auf dem Hofe laſſen bei den
vorhandenen Hühnern ſo würden dieſelben durch ihr Treten viel
Unheil anrichten und alle Verbeſſerungen wieder ruinieren Denn
man muß ſo vergegenwärtigen daß ſich im zweiten Jahre die
Mütter dieſer Hähne deren Schweſtern und ſogar die Tanten be
finden Jm nächſten Jahre darauf alſo bei unſerer Rechnung 1911
muß der alte Hahn geſchlachtet werden und ein fremder feuriger
kräftig entwickelter lebensluſtiger Zuchthahn dem Hühnervolke bei

t werden J neue Hahn kann auch die Vaterſtelle über
alle Hühner die in den beiden letzten Jahren zur Welt gekommen

id übernehmen Demgegenüber muß aber wieder vor allen
Dingen im Auge behalten werden daß der neue Hahn von den
neu ausgeſchlüpften Hühnern fern gehalten wird weil es ſeine
Töchter ſind Ferner ſollen alle zur Nachzucht gewählten Hühner
und Hähne aus einer Maibrut ſtammen und im Sommer nicht zu
bi ige Nahrung alſo viel Mais und dergleichen erhalten aber

mehr Grünes

Durch dieſe wirtſchaftlich lohnende Zucht die jeder ſelbſt bewerkſtelligen kann züchtet man dem Landhuhn hölere n
liche Vorzüge an und exhält auf dem Hofe ein Lokalhuhn welches
leiſtungsfähig iſt im Eierlegen aber auch den fremdländiſchen
Raſſen m nachſteht ſie ſogar übertrifft Zwei und dreifährige

ner geben die beſten Reſultate bei dieſen nicht verwandtſchaft
ichen Paarungen Hält man auch in Zukunft dieſes geſchilderte

ahren im Auge ſo erhält man kräftige Hühnerraſſen die das
deut che Landhuhn auf die höchſte Stufe der Leiſtungsfähigkeit
bringen und die Züchter auf ihre Rechnung kommen laſſen

Der Lachs im Oberrhein
Der Rheinlachs nimmt einen beſonderen Rang unter den deutſchen

Vertretern dieſes Edelfiſches ein und die Beſtrebungen ihn zu pflegen zu
vermehren und damit in größeren Mengen dem Markt zuzuführen können
7 auf den Beifall weiter Kreiſe rechnen in Erkenntnis dieſer Tatſache

der Deutſche FiſchereiVerein einen Ausſchuß ernannt der den Ober
rhein bereiſen und alle dort vorhandenen oder im Bau begriffenen Wehr
anlagen beſichtigen und überall zugunſten der den Strom hinauf und

gehenden Lachſe wirken ſollte Bei der Ausführung dieſes Auſtrags
hat der Ausſchuß ſeitens der Regierungen von Baden und der Schweiz
eine entgegenkommende Förderung erfahren Das Organ des Deutſchen

iſchereiVereins bringt jetzt in einem Aufſatz Der Oberrhein und die
achszucht eine Ueberſicht der gegenwärtigen Zuſtände und der Ausſichten

für die Zukunft Es handelt ſich hauptſächlich um die Strecke des Stroms
wiſchen Baſel und Schaffhauſen wo im Rhein ſelbſt und in den Neben

ſſen viele Fiſche zum Zweck der künſtlichen Aufzucht der Eier gefangen
werden Die Erbrütung findet ſowohl in Baden wie in der Schweiz
ſtatt und zwar von Hunderttauſenden von Eiern in jedem Jahr Jn dem

ſelben Gebiet wird auch die junge Brut wieder ausgeſetzt da hier die
Verhältniſſe des Waſſers und des Bettes beſonders günſtig ſind Man
nennt dieſe Stromſtrecke deshalb die Kinderſiube des Rheinlachſes Auch
hier wie anderswo aber wird die Fiſchzucht von der Induſtrie bedroht
indem das Waſſer zur Kraftgewinnung abgelenkt und dann vielleicht gar

verunreinigtem Zuſtand wieder hineingelaſſen wird Dieſer
Schädigung und ihrer weiteren Entwickelung zu begegnen hat
ſich der Deutſche FiſchereiVerein zur Aufgabe geſtellt Von den
bedrohlichen Plänen ſind zunächſt zu nennen das noch nicht ge
nehmigte Wehr bei Rheinau ferner das ſchon im Bau begriffene Wehr
bei Laufenburg An dieſer berühmten Stelle deren Stromſchnelle
an Schönheit von manchen Liebhabern ſogar über den Rheinfall geſtellt
wird will man freilich auf die Fiſche Rückſicht nehmen und ihnen teil
weiſe unterirdiſch geleiſtete Päſſe zum Durchgang bieten Die Fachleute

aber Bedenken ob die Lachſe ſich eine ſolche Behandlung gefallen
ſſen und durch ſolche engen tunnelartigen Päſſe hindurchgehen werden

Daß die Anlage in ſolcher Weiſe erfolgt daß dieſe Bedenken beſeitigt
werden muß alſo eine Hauptſache ſein Weiter abwärts liegt das längſte
in Betrieb befindliche Wehr von Rheinfelden das auch mit Fiſchpäſſen
ausgeſtattet iſt die jedoch unbefriedigend ſind und beſonders auf der badi
ſchen Seite ſchlechthin als ungenügend bezeichnet werden müſſen Hier
ſollen nunmehr beſſere Vorrichtungen getroffen werden Ein drittes Wehr
oberhalb Baſel das jetzt im Bau begriffen iſt wird mit drei Fiſchtreppen
ausgeſtattet werden die hoffentlich ſo ausfalles werden daß die Lachſe bei
hrem Aufſtieg kein allzu unbehagliches Hindernis darin finden Jedenfalls hat
der Ausſchuß des Deutſchen Fiſchereivereins ſorgſame Vorſchläge gemacht

um die Lachszucht vor weiterem Schaden zu ſchützen Von den Neben

flüſſen des Rheins weiſt die Aare bei Beznau ein Wehr auf das mit
einer Fiſchſchleuſe von neuer Bauart verſehen iſt Wenn ſich dieſe be
währt wird ſie einen erheblichen Fortſchritt bedeuten und wahrſcheinlich
vorbildlich für ähnliche Anlagen werden außerdem hat der Ausſchuß die
Fiſchzuchtanſtalten in Baden und in den Kantonen Schaffhauſen und
Zürich beſichtigt Die Verehrer des Rheinlachſes können alſo ſicher ſein
daß alles nur Mögliche geſchieht um dieſen Leckerbiſſen ihrer Tafel zu erhalten

Zur Tuberkuloſe Bekämpfung
Im Hinweis auf den unter der Ueberſchrift Die Kindermilch von

tuberkulöſen Kühen in Nr 16 dieſer Beilage mitgeteilten Bericht der
engliſchen Kommiſſion für Tuberkuloſeforſchung machen wir unſere Leſer
darauf aufmerkſam daß die Landwirtſchafiskammer für die
Provinz Sachſen durch ihr Bakteriologiſches Inſtitut in Halle
Freiimfelderſtr 68 ſchon ſeit mehreren Jahren die Bekämpfung der Rinder
tuberkuloſe in den Zuchtgenoſſenſchaften und in den für die Genoſſenſchafts
molkereien milchliefernden Beſtänden nach dem ſogenannten Oſtertag ſchen
Verfahren mit gutem Erfolge durchführen läßt Die Methode beſteht in
der Ausmerzung der gefährlich tuberkulöſen beſonders der mit Lungen
und Eutertuberkuloſe behafteten Kühe und in der tuberkuloſefreien Aufzucht
des Jungviehs Bei Verdacht auf Eutertuberkuloſe Vergrößerung eines
oder mehrerer Viertel des Euters unter Bildung von harten ſchmerzloſen
Knoien im Eutergewebe ſtellt das Bakteriologiſche Jnſtitut Anleitungen
zur vorſchriftsmäßigen Entnahme von Milchproben koſtenlos zur Verfügung
und führt in ſeinem Tuberkuloſelaboratorium gegen Erſtattung der Un
koſten die erforderlichen Unterſuchungen auf Tuberkelbazillen aus

Die Bedeutung der Fiſcherei in Japan
Die Fiſcherei iſt für Japans Volkswirtſchaft ein ſehr weſentlicher Faktor

der von der Regierung des Landes in jeder Hinſicht und beſonders durch
Veranſtaltung von Ausſtellungen wie im vorigen Jahre in Nagaſaki und
im Jahre 1900 in Schimonoſeki gefördert wird Das Fiſchereigewerbe
liefert ein weſentliches Nahrungsmittel für das japaniſche Volk es bietet
einem namhaften Teil der Bevölkerung Erwerb und erhöht das National
vermögen durch die Ausfuhr der Meereserzeugniſſe Dieſe Ausfuhr hat
ſich im letzten Jahrzent verdoppelt und brachte im vergangenen Jahre
9 Millionen Yen und 20 Millionen Mark ein In der Volksernährung
ſpielen nicht allein Fiſche ſondern auch Muſcheln und andere Meertiere
ſowie auch Seepflanzen eine Rolle Die Japaner verbrauchen nur ſehr
wenig Fleiſch Jm Jahre 1906 wurden im Ganzen einſchließlich
der Pferde nur 370 000 Stück Schlachtvieh getötet wobei noch in
Betracht zu ziehen iſt daß das Land von 19 000 Ausländern be
wohnt und von ſehr vielen europäiſchen und amerikaniſchen Reiſenden
beſucht wird Der Vergleich mit Deutſchland wo im gleichen Jahre
etwa 31 Millionen Stück Vieh geſchlachtet wurden zeigt wie gering
der japaniſche Fleiſchverbrauch iſt Zudem muß eins der wichtigſten
Volksnahrungsmittel der Reis deſſen einheimiſche Erzeugung einen Wert
von faſt 1260 Millionen Mark darſtellt noch durch Einfuhr im Werte
von etwa 105 Millionen ergänzt werden ohne daß eine Ausſicht darauf
beſtünde dieſen Mehrbedarf durch Erweiterung der Anbaufläche decken zu
können In Zukunſt dürfte dieſe durch die fortſchreitende Jnduſtrialiſierung
im Gegenteil noch mehr beeinträchtigt werden Daraus erhellte ohne
Weiteres wie wichtig die Fiſchereierträgniſſe für Japan ſind Jm Jnnern
des Landes das arm an Seen iſt und deſſen fließende Gewäſſer zu großem Teil
im Sommer austrocknen iſt die Fiſchnahrung oft ſchwer zu beſchaffen und auch

von ſchlechter Qualität da Fiſchtransport und Konſervierung erſt in den
letzten Jahren und nur ſtellenweiſe nach modernen Grundſätzen eingeführt
worden ſind Auch die Fiſcherei ſelbſt wird meiſt noch recht primitiver
Weiſe geübt Nur Walfiſchfang und Heringsfiſcherei werden zum Teil
mit europäiſchen Fangmethodeu betrieven Jm Uebrigen bevbienen ſich die
japaniſchen Fiſchergilden kleiner offener Fahrzeuge und veralteter Geräte
die ihnen jetzt nachdem die Regierung die früher übliche Gewährung von
Vorſchüſſen eingeſtellt hat häufig von Wucherean gegen Ueberlaſſung eines
großen Teils des Ertrages geſtellt werden Die Fiſchergilden haben auf
Grund einer im Jahre 1901 geſchehenen geſetzlichen Regelung das Mono
pol für beſtimmte jeder Einzelgilde gehörende Gebiete Das gleiche Geſetz
hat die Bildung der ſogenannten Meeresproduktengeſellſchaften vorgeſehen
die alle Intereſſenten am Fiſchereigewerbe umſchließen und deren es augen
blicklich 211 gibt Jhr Zweck iſt die Wahrung der allgemeinen Intereſſen
des Fiſchereigewerbes

Eine weitere Förderung von Seiten des Staates iſt durch Subven
tionierung der Hochſeefiſcherei und Ausſetzung von Prämien unternommen
worden Auch Fiſchereiſchulen ſind eingerichtet worden die allerdings
noch mit den Anfangsſchwierigkeiten zu kämpfen haben Jm Jahre 1906
wurden im zehn Fiſchereiſchulen nur 688 Schüler unterrichtet während
2390 Schüler Fiſchereivorbereitungsſchulen beſuchten Jn Tokio beſteht
ein höheres Inſtitut für Fiſchereiweſen das im Jahre 1897 ver
ſtaatlicht wurde Sehr nützlich waren die Fiſchereiausſtellungen über die
in den Mitteilungen des Deutſchen Seefiſchereivereins Eingehenderes ge
brach wird Die Ausſtellung in Nagaſaki wurde im Ganzen von 614000
Perſonen beſucht wobei allerdings zu berückſichtigen iſt daß der Beſuch
unentgeltlich war Die ausgeſtellten Boote und Fiſchereigeräte zeigten einen
erfreutichen Aufſchwung moderner Einflüſſe Nicht beſonders günſtig konnten
die von japaniſchen Fabriken gebauten Motoren beurteilt werden die dem
ausländiſchen Wettbewerb noch nicht ebenbürtig ſind
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Land wirtſchaft
Ueber Beſtellung der Braugerſte Die Beſtellung ſoll mög

lichſt frühzeitig geſchehen um die Winterfeuchtigkeit auszunutzen Durſi
perioden ſind am gefährlichſten in der Jugendentwickelung Die Bemeſſung
der Saatmenge iſt ſchwierig aber wichtig Dünner Stand erzeugt eben
ſowenig Braugerſte wie zu dichter Eine Saatmenge welche in einem
trockenen Jahrgang richtig bemeſſen iſt für ein feuchtes Jahr ſchon zu
groß Während bei dungkräftigem Boden 100 115 kg pro Hektar ge
nügen rechnet man unter weniger günſtigen Verhältniſſen bei breiter Saat
150 200 kg gleich 2,2 8,0 hl bei Drillſaat 120 160 kg gleich 1,8
bis 2,4 hl 1 hl gleich 67 kg Man ſagt es muß ſo dicht geſät werden
daß jede einzelne Pflanze höchſtens 4 Aehren entwickelt weil ſonſt nicht
auf gleichmäßige Reife zu rechnen ſei und weil diaphanofkoptiſche Unter
ſuchungen dargetan daß die Hauptähre etwas mehligere beſſere Körner
gibt die Aehren 2 Ordnung und dieſe weſentlich beſſere Halme liefern als
die Halme 3 Ordnung Bei weitem Stand bilden ſich bekanntlich viele
Halme 3 Ordnung aus Wenn irgend möglich muß gedrillt werben
aber in engen Reihen die von Norden nach Süden verlaufen denn die
Qualität nimmt mit zunehmender Weite der Drillreihen ab Die ſich
dann zahlreich entwickelnden Seitentriebe Halme 2 und 3 Ordnung
erzeugen dann auch Körner von ungleichmäßiger Reife und Größe Eine
möglichſte Gleichförmigkeit iſt aber im Intereſſe der gleichmäßigen Keimung
zu erſtreben Durch den weiten Stand wird auch der Proteingehalt ein
zu großer Durch Zunahme der Entfernung der Reihen von 6 auf 9
und 12 Zoll nahm der Eiweißgehalt von 9,3 auf 10 und 10,5 h zu
Man hüte ſich jedoch auch vor zu dichtem Stand welcher leicht Lagern
bedingt Je nach Boden und Kulturzuſtand wählt man zwiſchen 12 bis
13 Zentimenter die Tiefe der Ausſaat beträgt 2,5 5 Zentimeter Ein
ſchmieren verträgt die Braugerſte nicht Der Boden ſoll krümlich und
mürbe bei der Saat ſein und beim Eggen womöglich ſtäuben Wenn
eine Kruſte nach Auflaufen der Saat ſich bildet ſo muß dieſe mit leichten
Ringelwalzen oder entſprechend ſchweren Eggen bei langſamer Bewegung
u werden Es muß bei dieſer Arbeit aber trocken ſein Zum

erkruſten geeigneter Boden darf nicht ganz klar beſtellt werden
Zur Vertilgung des Unkrautes Auf dem beſtellten Felde ſind

vor allem das Eggen Jäten und Hacken dazu angetan das Unkraut zu
entfernen Es ſei beſonders darauf hingewieſen daß auch ausdanernde
Unkräuter ſich durch oft wiederholtes Hacken bekämpfen laſſen denn ohne
Stengel und Blätter die beim Hacken entfernt werden vermag auf die
Dauer auch der zählebigſie unterirdiſche Teil nicht zu beſtehen Wie der
Baum eingeht wenn immer wieder der Austrieb abgeſchnitten wird ſo
geht auch die Quecke zugrunde wenn ihr wiederholt die oberirdiſchen Teile
genommen werden Um von dem Hacken in größerem Umſange Gebrauch
machen zu können iſt ſelbſtverſtändlich Reihenſaat auch für Getreide
notwendig

Geeignete Kleegrasmiſchung für ſchweren Lehmboden Eine
ſehr gute Kleegrasmiſchung für ſchweren Lehmboden iſt folgende 4 Kg
Timotheegras 8 Kg italicniſches Raygras 14 Kg Rotklee 6 Kg
Schwedenklee 2 Kg Kümmel alles für 1 Hektar Bedingungen des Ge
deihens iſt beſte Saatware und bei kalkarmem Boden eine Kalkdäüngung
zur Ueberfrucht gegeben

Weide im Frühjahr Man darf im Frühjahr die Weide nicht
eher betreiben als bis der Boden gehörig feſt und bewachſen iſt Treibt
man bei noch weichem Boden aus ſo treten die Tiere durch zerſtören
hierdurch viel Gras und beſchädigen überhaupt die ganze Narbe zum
Nachteil für die künſtige Leiſtungsfähigkeit der Weide

Die Ausſaat der Grasſamen geſchieht am beſten im Frühjahr
wo der Boden noch feucht iſt Wenn man auch hinſichtlich der BVeſtellzeit
nicht ſo ſtreng wie beim Getreide an eine gewiſſe Zeit gebunden iſt und
die Gräſer faſt das ganze Jahr über bis zum Winter geſät werden können
ſo ſolle man die ausdauernden Gräſer nicht zu ſpät im April und
Mai ausſäen damit die Pflanzen ſich ſchon im erſten Jahre kräſtig
entwickeln um im zweiten Jahre reichlich Samen zu geben Die ein und
zweijährigen Gräſer müſſen ſo frühzeitig zur Ausſaat gelangen damit ſie
im ſelben Jahr noch Samen tragen können Das Säen kann breitwürfig
oder in Reihen geſchehen Das Säen in Reihen erfolat mit der Hand
in die gezogenen Furchen oder mit der Säemaſchine Die Reihenſaat iſt
für die Reinhaltung der Grasäcker geeigneter und die Bekämpfung des
Unkranutes durch Behackung zwiſchen den Reihen leichter

Haus und Zimmergarken
Guter Gartenboden Der Boden welcher mit Gemüſe bebaut

werden ſoll muß im Herbſt vorher ganz von Unkraut gereinigt werden
daß der Froſt unbehindert eindringen kann Der Boden iſt ſtets gut mit
zerſetztem Stalldünger zu bedüngen und tief genng umzugraben Wenn
trockenes Wetter iſt iſt derr Boden nach dem Umgraben gleich zu ebnen
damit die Sonne und der Wind nicht ſo ſehr eindringt dadurch behält
der Boden ſtets Feuchtigkeit Dann aber darf kein Unkrant hochkommen
zwiſchen den Gemüſepflanzen darauf iſt hauptſächlich zu achten und das
wird leider doch ſo vielfach verſäumt Wird bei naſſem Wetter Gemüſe
gepflanzt und dabei der Boden feſtgetreten ſo ſoll man bei nächſtem
Sonnenſchein und Wind den Boden mit der Hacke wieder lockern

Abgeſchnittene Blumen halten ſich ziemlich lange friſch wenn
man dem Waſſer in welchem ſie ſtehen per Liter 2 Gramm Hirſchhorn
ſalz zuſetzt und alle 4 Tage die Stiele derfelben ſriſch anſchneidet was
ja jetzt dank der Mode welche angedrahtete Blumen nicht mehr ſchön
ſindet gegen früher bedeutend erleichtert iſt

e h
Das Bitterwerden des Spargels kann mancherlei Urſachen

haben 1 Ueberdüngung und Düngung mit Fäkalien 2 Zu feſter
Boden und das ſcheint meiſt da der Fall zu ſein wo gerade die ſtärkſten
Pfeifen bitter werden d h diejenigen die die meiſte Kraft zum Durch
bruch brauchen Abhilfe Sand 3 Wenn die durchgebrochenen Köpfe
längere Zeit von der Sonne beſchienen oder gar blau werden findet man
unter 10 Spargeln immer 9 die bitter geworden ſind

Der Vor oder Blumengarten ſoll ſtets entſprechend ſeiner
Form und Größe angelegt werden Bei Raſenplätzen müſſen ſcharfe Ecken
und Spitzen vermieden werden man begnüge ſich mit einfacheren Formen
lege die Wege ziemlich breit an und mache ſelbſt in kleineren Gärten
dieſelben mindeſtens Meter breit Bei kleinen Gärten führe man die
Wege mehr an den Seiten nie durch die Mitte des Platzes Plätze vor
Wohnungen gelegen ſollten eine nach außen abgerundete Form beſitzen
Die Gartengrenzen ſollten mit Ausnahme von Ausſichtspunkten mit höheren
Sträuchern verdeckt werden

Düngen der Gartenpflanzen Kohlrüben Salat Sellerie
Meerrettig Melonen Zwiebeln Gurken Erdbeeren uſw können im
jahr mit 1 2 Kilo Chiliſalpeter und im Spätjahr 4 Kilo Kali
ſuperphosphat auf das Ar gedüngt werden

Roſenſtöcke auszuheben Um Roſenſiöcke aus gepachteten
Gärten auch während der Wachstumszeit jederzeit ansheben und ander
wärts einpflanzen zu können iſt jeder Stock in einen Korb zu pflanzen
Ein gewöhnlicher Packkorb genügt und wird derſelbe von oben nach unten
und rundum mehrmals mit verzinktem Eiſendraht umwickelt dann pflanzt
man ihn in die Erde Der Korb läßt die Wurzeln durchdringen und
ſelbſt wenn er nach Jahren verfault iſt ermöglicht der Draht das Aus
heben und Transportieren ohne daß der Roſenſtock im Wachstum beein
trächtigt würde

Nicht zu viel gießen im Frühjahre Vieles Gießen macht den
Boden kalt Schlimm iſt das im Frühjahre Die Pflanzen gebrauchen
im April und Anfang Mai die Wärme meiſt noch viel notwendiger als
die Feuchtigkeit Sie können große Trockenheit vertragen Nur ſehr flach
wurzelnde Pflanzen und friſch verpflanzte werden jetzt gegoſſen Jm
übrigen ſollen wir nicht zu freigebig ſein mit dem Waſſer

Der Boretſch Jn Gemüſe und Blumenbeeten ländlicher Gärken
ſieht man oft ein reicht borſtiges und ſtacheliges Gewächs das aber durch
ſeine Blüten angenehm auffällt Es iſt dies der gemeine oder arzneiliche
Boretſch Borago officinalis der in manchen Gegenden anch Herz
blümchen genannt wird Oſſenbar verdankt er dieſen Namen ſeinen
Blüten die himmelblau ſelten weiß oder rötlich ſind vom Monat Juli
bis zum Eintritt des Froſtes in die Erſcheinung treten und auf die Bienen
welchen ſie reichlich Nahrung bieten eine große Anziehungskraft ausüben
Die botaniſche Beſchreibung bezeichnet die Blüten als nickende in be
blätterten Winkeln befindliche und die unteren Blätter als elliptiſch ſtumpf
nach der Baſis verſchmälert Die in manchen Büchern vorkommende Be
hauptung daß die Boretſchpflanzen 30 bis 50 Zentimeter Höhe erreichen
iſt wohl nicht richtig die Durchſchnittshöhe iſt nie mehr als 20 Zenti
meter Auch die Angabe daß das ausſchließliche Vegetationsgebiet des
Boretſch Südeuropa ſei triſſt nicht zu da die Pflanze noch weit über
dem 50 Breitegrad gut fortkommt Jn vielen Gärten ſelbſt hochgelegenes
Gegenden vornehmlich Weſtdeutſchlands iſt der Boretſch ſogar ſtändiger
Gaſt da man ſich in eben dieſen Gegenden den Laitichſalat dem er einen
gurkenartigen Beigeſchmack gibt nicht ohne Zutat von etwas Boreiſch
denken kann Jſt der Boretſch aber einmal im Garten eingeführt pflanzt
er ſich als Unkraut beharrlich fort Die ganze Pflanze iſt ſtark ſalpeter
haltig ofſiziell iſt ſie heute nicht mehr findet aber im Volke noch vielfach
Anwendung als Heilkraut

Reinlichkeit bei der Pflanzenkultur Der Viehzüchter be
hauptet daß Reinlichkeit das halbe Futter ſei mit dem gleichen Rechte
kann der Pſlanzenpfleger behanpten daß bei der Pflanzenpflege Reinlich
keit die halbe Kultur ausmacht Unreinlich gehaltene Topfpflanzen ſehen
nicht nur unſchön aus ſondern ſie können auch unmöglich gut gedeihen
Die Reinlichkeit der Topfpflanzen hat ſchon beim Blumentopf zu beginnen
Ein mit Moos bewachfener Topf verliert ſeine Poroſität er macht den
Stoffwechſel zur Unmöglichkeit die Erde im Topfe wird ſauer Auch oben
auf dem Topf alſo in der Erde ſiedelt ſich unter günſtigen Bedingungen
Moos an das mittels eines Hölzchens abgehoben werden muß Aber
auch die Blätter müſſen rein von Staub und namentlich von Ungeziefer
gehalten werden Der Staub wird am beſten durch wöchentlich einmaliges
Abwaſchen der Blätter beſeitigt wozu man ſich am beſten eines mäßig er
wärmten Waſſers und eines Flöckchens Watte bedient während man die
Schmarotzer in erſter Linie die Blattlänſe durch einfaches Zerdrücken mit

dem Finger beſeitigt worauf man die Pflanzen in der angedeuteten Weiſe
nachwäſcht

Forſlwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Anzucht der Preißelbeere im Walde Geeignet ſind alle

Waldungen die von Bäumen gebildet werden die ſich durch Stecklinge
nicht vermehren laſſen Jn lichtſtehenden Kiefernbeſtänden dürfte die
Preißelbeere am beſten gedeihen ſowie auf ſoſchen Böden die mit Seidel
baſt Ginſter vor allem aber mit Heidekraut oder Heidelbeere bedeckt ſind
Der Anbau geſchieht hier am beſten auf mindeſtens 50 Zentimeter breiten
Saatſtreifen deren Ränder ſich in einem Abſtande von einem Meter
von einander befinden Die obere Schicht des Bodenüberzuges iſt daher
ſorgfältig abzuplaggen damit möglichſt wenig mycelhaltige Erde von dex
Sgatfläche entfernt wird die Ausſaat dann vorzunehmen etwa noch en
den Plaggen befindliche Erde abzullopfen und mit dem Samen feſt
zuireten Um ein Ausirocknen zu vermeiden können die Plaggen vore
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